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de,ss dio1l Vcrhäl tniss(, von cint',m Schiff. nicbt ge:klärt werden könnm, 
weil w:.ihrend d;;r StrolJlalnnessangen n ich'L gefischt w.~rden kann, bezw·. 
währe'nd' der Fischerei deu' Strom nicht gl'!messen werdan kann. 
Di') Bestandsaufnahme;, der Köhler selbst ergnb keine nbcrrl'1sohlmg(')n, 
abgesehen von dem i;f!ringen Durchschnittsfai1J j ':~ Stunde. Vorherr-
schend wur,m die stationären jug(mdlichen 'riere d<Jr Geburtsjahr-
gänge 1952 und 1953, die zeitwuilig mit den."1anderschwärmen der 
heranreifenden ::'iore de:t' G~burts jahr3ängr. 1951 und 1950 vllrmischt 
waren. Entsprechend ',val' auch die Längenzusammensetzung der Fänge, 
deren Gipfel zwischen 60 und 75 cm lag. Grösser~ und ältere Ti~re 
waren nur in geringer Zahl vorhanden. Das kann möglicherweis~ mit 
dem Abwandern eines Teiles der älteren.Jahrgänge in die isländischen 
Gewesser zusammenhängen. Voll auswirken wird sich diese Abwand8T n g 
jedoch erst auf den Laichgründen bei Svinoy in den Monaten Jan]'",:..' 
bis März 1958. Im Grossen und Ganzen war diese Alters- und Län,,·;n-
zusamm(; :',3~tzung nach den 3r.:.;ebnissen der vorjährigen Fahrt und der 
I.Iarktur :;ersuchungen zu cr..,art ~n. Ebenso entspl'ach die wecl~3clnd(l 
Höhe un" die unterschiedliche Längenzusammensetzung der Fänge wäh-
rend des Tages und dar Nacht durchaus den Erw~rtungen. ~ 
Auffallend war das weitE: Vordrin6cn d0r jugendlichen nachwuchsjahr-
gänge nach Süden, die vor allem im Nordteil von Svinoy, also auf 
den Laichplätzen, den überragenden Anteil dar Fänge stellten. Es 
ist dias ~in durchaus ungewöhnliches Verhaltender KÖh10rschwürme, 
das sich bereits 1m Prühjahr 1957 zur La1chzeit bemerkbar machte, 
und das möglichAr.veise mit d:m anormal n.t:::'("Y'~gen Bodenwass\'Jrtcmpe-
raturen im südwestlichen Barentsmeer während der Somm~rmonatc in 
Verbindung steht. 
lnsglJsamt gesehen hat dicloo1ibe!:'fahrt trotz der' relativ geringen 
FUnge: "in gutes Material über J..l tc:r, ;'lachstum und Reife. d", s Köhler-
bestandes dflr norw:;ßi.sch~n Küste erbracht und uns;:Jre Vorstellungen 
i!.·-ber die tagüszcitlichen ';/andarungen der Sc:hwärme b(:stätigt. Von 
den durchgeführtEm bydrographinchcn Untersuchungen sind weitere Auf-
schlüsse über die Gcsctzmässigkciten zu erwarten, denen Verteftlung 
und Dichte des Bestandes sowie die Schwarmbildung unterliegen. 
Dr. Ulrich Schmidt 
Die deutsche Ülherings- und Tobias-Fischere~Jn der Nordsee 
im Jahre 1957 
Die vom Institut fü:c Küsten- und Binnenfischererei Hamburg 1951 b ~,­
:;c:".llenen 'Unt e rsuchungen über die Olhcringsfiseherci '.·/urden ~OJ.,J<;l;'· 
C,,~!;;t. ~ic crstl' ~ ~kten sich auch auf dill ZUSUIllM(..2)I.' ", t.z-crng dr)r Fär,Ge. 
llie Fiscb~rei z()i,~t" einen wesentlich anderen Verlauf als in den 
Vorjahr/on. Die Ölhc.l'ingssaison sctv,te etwa Anfang Ju] i ein und wur-
de im grossen und r,unv,cn b,'rc·,its im ~ nV~Olllblj :(' bcendet. Der Gesamt-
ertrag war mit etwa 1700 t w .. ,sentli:·:.' .. iedri.ger als in d~n Jahren 
verher (1956: 22070 t); die Zahl d~J' H~iscm ging cr~ 'bsprechend von 
1160 J.9 rj 6 auf etwa 880 zurück. Der ReiBcertrag stj.eg etwas an. 
D~:r grösste Teil der ll.nlandurlGE:I'. wU.rde wieder von ':lLxhaVf:n aufgenom-
ruel1, etwas weniger von BremcrbüvE<n. Die Anlandungc>:; in den Fischerei-
r.1i.:f.en ·Halüburg und Büsum blicben unbedeut<,nd. 
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Befiscllt ',;·:~rd..n im Je).] i ;:1l!lI : dst CIIiY ;,2e,p, nördlicher Suhill<:-;rund, 
w"s tlich'~ WtÜ BS e B:;.n:!';, tm Augilst di~ B üdliche Schlickb~{)k, nord-
w~stlieh(; rieisse BHnk m.a slidlicher Sehillgrufld. Spät",r vorlagerte 
sich der Fang zum TJor;gu' v.ud erstrcc~::te sich 1is l ast "';11' en~lischen 
kiis tc;. . 
Die Zust.!!lmf"nsetzunß der Fiinge wurde (,n 29 Fangprobrm mi t übt~I' 18000 
gem~ssC'.nl;n Fischen Q'1t-'l'sllcht. Der Anteil der Heringe war in den 
Fän6cn höher aln 1956 (86 = 77,7%), ihre Grössenzusammensetzung war 
auss",rordentJich untürschi"dlich. Nach anfilnglich etwa normalt"n 
Fängi!n stieg im August d"r Antcil du' k10inen Heringe stark an. Dio 
Zl'nahmf:! d.er kleinen maßc~·(·m H::; ringe a'lf den mcishm Fanßplätzen v~r­
anlasste die Fisch~r, den Fang waiter nach ~esten auszuQ~n. Die 
hier gefanGenen gross~n H2ringe wurdc!n zum grossen Teil gesalzen an 
don Harkt gebracht. Der Fa!lganteil an and0ren Nutzfisch0n zeigte bei 
Wittlingen uBd Scharben c ine Zunahmo , b~i Schellfischen eine Abnahme. 
Der Ant o il an untermassigen Individuen ging auch beim Wittling stark 
zurÜck. 
Eine ausführliche Zusam:nonstellung dieser intllrassanten Untersuchungs<. 
ersebnisse wird im nächstcn Heft des Archiv'3 für Fischereiwissenschaft 
voröffentllcht. 
Eine 3utc Erg1inzl.l.ng findet die 0lhc.:ringsfischeor:Ü in der Sands pier-
linGsfiscllerci, diG Bcllon ab April etwa E<ine wirtscbaftl iche Fische-
rei auf Indus'tric)fischo ermö~;li()ht. Die von dänisch~n Kuttern begon-
n ene Sands:;Ji (.; rlingsfischerJi motzte zunächst vor allEm Fanggr'Ünde 
vor der c1t;l1.i.sc:t;.m Uordsc:eküs te J 1957 wurde die Fischer(.i weiter in-
tonsiviC:lri;, Nor.vcgFlr und Dänen setzte!: sogar Fabrikschiffr; 7.\U Vorar-
bei tung der Fänge ein. Die o.eutschen Anlandungen stic.:;en yon 5200 t 
1956 auf 25 500 t an. DiE: deutschen Kut-!; ') :l.', von d"n",n sich 1957 etwa 
170 an dies<>r Fischerei b E:teJ:ligte'n. suchen zunehmend Fanggr'Ündcl der 
südlichen und. südwestlichen Nordsl'>e auf. Während dl'. r Eauptfangzeit 
war BOj'J~m Riff der l"flYOrzUßte Fanßplatz. Diese Verlagerung der Fi-
schere i zeigt Bich naturgumäss auch in den Anl.andungen der haup·~slich­
lieh 9.ufgas1.wh'Gcn Häf0n Cllxhavcn und Brem",rhaV<:ln. Cuxhaven nahm 1956 
76,lj; der Anlandungen auf, 1957 nur noch 53,7%, Bremerhaven dagegen 
0,7% bzw. 30,0%. 
Di e R(lise<lrtrliC;c w&rcn im Du.rchschnitt. ßut. Si(1 liegen sogar etwas 
höhel< als in der ÖlhcrinGsfischorei, obwohl d<?r Preis, wegen des ge-
rinJ,:m Fcttiiehaltes de~' Sandspi",rlin::;c, niedriger ist. 1957 lag der 
Fett:::::ehalt durchschni ttli,'h dwas niedriger als 1956 und zeigte auch 
keinen so gl~ichförmigen Verlauf • . 
(Institut für Küsten- und Binnenfische:o:-ei, Hamburg) 
Ergebnisse df:r Markierung von ~1bfis.2.h."!!1 
Di.e in f'rü.b.(.;J·"'ll Tn:t'o:::'muc:ioYlt'!n clwUhntcm r.iar·kicl·uneen von EJ.bf ischen 
WU:t'd!;T!. jm Nov~TlJb'Jr mit Ve'rsuchun in einem N~,hengmvässer der Elbe, 
dom Laascl'le:c See beJi Gorleb~n oberhalb Hi t'j8.c 1.;er, abgeschlossen. Bis 
jt! t;l?t wU.rrlroTI iIlsß8samt 4~\2l Fj,sch~ markiert. Folgemde Fi ,lcharten 
wurden regi.striert: 
